
VON ASTRID LÖFFLER

Es ist ein überaus mutiges Unterfan-
gen, das nicht mit Superlativen geizt:
Die erste Erdumrundung mit einem
Solarflugzeug. Daran beteiligt ist auch
ein Nürnberger Ingenieur.

NÜRNBERG — Mit 72 Metern eine
Spannweite größer als ein Jumbojet,
dabei aber nur ein Gewicht von 2,3
Tonnen wie ein Kleintransporter und
über 17000 Solarzellen an Bord: Das
ist die „Solar Impulse 2“, das erste
Solarflugzeug derWelt, das dank wie-
deraufladbarer Lithium-Batterien
Tag und Nacht in der Luft bleiben
kann. Damit kommt es dem Traum
eines immerwährenden und oben-
drein energieneutralen Flugs nahe.
„Bei ,Solar Impulse 2‘ handelt es

sich im Prinzip um ein großes Segel-
flugzeug“, resümiert Boris Kölmel,
der unter anderem an der Entwick-

lung des Prototypen beteiligt war und
die Zulassungsgenehmigung der
Schweizer Behörde für das neue
Modell erreicht hat. Auch in dieser
Hinsicht wartet die „Solar Impulse 2“
mit Superlativen auf: „Sie ist das ers-
te experimentelle Flugzeug, das über
dicht besiedeltes Gebiet fliegen darf“,
berichtet der Diplomingenieur für
Luft- und Raumfahrttechnik aus
Nürnberg. „Und sie ist das erste Flug-
zeug der Welt, in dem sich der einzige
Pilot an Bord schlafen legen darf.“

Pilot darf beim Fliegen schlafen
Wie solche Ausnahmen möglich

sind? „Das ist ein extrem aufwendiger
Prozess“, erklärt Kölmel. „Letztlich
basiert die Entscheidung auf einer
umfassenden Systemanalyse, mit der
wir zeigen konnten, dass die Gefahr
für die Allgemeinheit, die von ,Solar
Impulse 2‘ ausgeht, nicht größer ist als
bei anderen Luftfahrtprojekten.“ So

sei das Solarflugzeug beispielsweise
mit redundanten Systemen ausgestat-
tet, die einspringen, falls eine Kompo-
nente versagt. Dass der Pilot während
des Flugs ausruhen kann, ermöglicht
eine Art Autopilot mit gekoppeltem
Überwachungssystem. Es schlägt zum
Beispiel bei Verlust der Flughöhe oder
einem Kurswechsel Alarm.
Ohne eine solche Möglichkeit wäre

die mindestens fünf Tage und fünf
Nächte dauernde Pazifik-Überque-
rung, wie sie jetzt vom chinesischen
Nanjing bis nach Hawaii ansteht, gar
nicht möglich, betont Kölmel. Da er
selbst Pilot ist, reize es ihn schon, ein-
mal die „Solar Impulse 2“ zu steuern.
„Man schwebt quasi mit dem Wind
mit“, beschreibt der Nürnberger.
„Das muss sich anfühlen wie auf einer
Platte Styropor.“
An der 8172Kilometer langen Passa-

ge über den Pazifik, die Abenteurer
André Borschberg in den nächsten

Tagen meistern will, würde sich Köl-
mel wegen der damit verbundenen
Gefahren, körperlichen und psychi-
schen Belastungen, aber nicht versu-
chen. „Da muss man schon ein sehr
guter Pilot sein“, konstatiert der Inge-
nieur. Borschberg und Bertrand Pic-
card, die sich auf den zwölf Etappen
der AnfangMärz in AbuDhabi begon-
nen Weltumrundung abwechseln, ha-
ben sich lange auf diese Herausforde-
rung vorbereitet.
Dazu zählen unter

anderem Trainings-
stunden im Simula-
tor, diverse Testflüge
und sogar Fall-
schirmsprünge mit
der deutschen Mari-
ne. Denn geht die
Pazifik-Überquerung
schief, will Borsch-
berg notfalls mit Fall-
schirm, Rettungsboot
und Versorgungsgü-
tern über dem offe-
nen Meer abspringen.

Minus 40 Grad
Während des min-

destens 120-stündi-
gen Pionierfluges
ohne Zwischenlan-
demöglichkeit wird
der 62-jährige Inge-
nieur und ehemalige
Militärpilot maximal
20 Minuten am Stück
schlafen können.
Wegen der starken
Temperaturschwan-
kungen im Flugzeug
— von plus 40 Grad
am Tag bis zu minus
40 Grad Celsius in
großer Höhe — muss
der Schweizer im nur
3,8 Quadratmeter
großen Cockpit, in
dem er nicht stehen kann, zudem
mehrfach die Kleidung wechseln.

Für grüne Technologie werben
„Wir wollen keine Energie verbrau-

chen, um das Cockpit zu heizen“,
erklärt Borschberg. „Unser Ziel ist es,
die Möglichkeiten grüner Technologie
aufzuzeigen.“ Wenn sogar eine Welt-
umrundung allein mit Sonnenenergie
möglich sei, dann doch erst recht ver-
gleichsweise kleine Dinge wie der
Betrieb von Haushaltsgeräten und
Beleuchtungen, so die Botschaft.

Im Moment bestehe die große Her-
ausforderung, ein geeignetes Wetter-
fenster für die Pazifik-Überquerung
zu finden, berichtet Mittelfranke Köl-
mel und erläutert: „Hier zeigt sich die
Problematik solider Prognosen, die
mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit nur für maximal 48
Stunden möglich sind.“ Schlechtes
Wetter hält die „Solar Impulse 2“ nun
schon seit über fünf Wochen in China

fest. „Wegen ihres ge-
ringen Gewichts und
der großen Flügelflä-
che sollte sie zum Bei-
spiel nicht durch
einen Sturm fliegen“,
sagt Kölmel.
Gibt das Kontroll-

zentrum in Monaco
grünes Licht, wird
Kölmels Geschäfts-
partner, Marcus Basi-
en, wieder dorthin rei-
sen und in dem
22-köpfigenTeammit-
arbeiten, das die
Mission bis insKleins-
te steuert und über-
wacht. AD&C Ltd.,
die Firma der beiden
Deutschen, ist seit
2006 an dem ehrgeizi-
gen Solarprojekt be-
teiligt. Damals suchte
Solar Impulse aus
Lausanne Spezialis-
ten für Kleinflugzeug-
bau,moderne Techno-
logien und Zulassun-
gen, erinnert sich Köl-
mel.
Insgesamt unter-

stützen mehr als 100
Partner technisch
und finanziell den
Rekordversuch. Die
35000 Kilometer lan-
ge Route führt die

Luftfahrtpioniere von den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten über Indien,
China, die USA und Nordafrika
zurück zum Startpunkt, wo sie
ursprünglich in diesemAugust ankom-
men wollten.
Der Arzt und Psychiater Piccard

hat bereits Luftfahrtgeschichte ge-
schrieben. 1999 ist ihm die erste Non-
stop-Weltumrundungmit einemHeiß-
luftballon gelungen. Für die fast
46000 Kilometer lange Reise hat er 19
Tage, 21 Stunden und 47 Minuten
gebraucht.

MONTRÉAL — Die Fluglinie Uni-
ted Airlines hat einen Sturm der
Empörung ausgelöst, weil sie die kana-
dische Sängerin Sarah Blackwood
wegen des Geschreis ihres zweijähri-
gen Sohns aus dem Flugzeug verbannt
hat.

„Ich bin gerade von einem Flug von
United verwiesen worden, weil mein
Sohn schrie“, teilte die 34-jährige
schwangere Sängerin der kanadi-
schen Band „Walk off the Earth“ auf
Twitter mit. „Offensichtlich stellte
mein zweijähriger Junge eine große
Bedrohung dar.“ Wie der Passagier
Paul William Moore berichtete, war
die Maschine auf dem Flughafen von
San Francisco auf dem Weg zum
Start, kehrte dann aber um, damit
Blackwood und ihr Sohn wieder aus-
steigen konnten — obwohl dieser zwi-
schenzeitlich eingeschlafen war.
„Wir waren alle schockiert über das

übertriebene und wenig professionel-
le Verhalten“, schriebMoore auf Face-
book. Die Fluglinie Skywest Airlines,
die den Flug im Auftrag von United
ausführte, erklärte, der Junge sei
nicht auf seinem Platz geblieben. afp

LOS OLIVOS — Die ehemalige
Neverland-Ranch des 2009 gestorbe-
nen Popstars Michael Jackson soll
lautWall Street Journal für 100Millio-
nen Dollar verkauft werden.

Das sind umgerechnet rund 91 Mil-
lionen Euro. Das fast elf Quadratkilo-
meter große Anwesen in Los Olivos im
US-Bundesstaat Kalifornien verfügt
über 22 Gebäude, einen Basketball-
und Tennisplatz, ein Kino, zwei Seen
und eine eigene Zuganbindung. Das
Luxus-Anwesen heiße mittlerweile
„Sycamore Valley Ranch“, sagten die
drei Makler der Zeitung.
Der „King of Pop“ hatte das Grund-

stück 1988 gekauft und nach der Insel
aus „Peter Pan“ benannt, auf der die
„verlorenen Jungs“ wohnten. Er ver-
wandelte das Areal, auf dem ermit sei-
nem Schimpansen Bubbles wohnte, in
einen gewaltigen Spielplatz mit Ver-
gnügungspark und Zoo. Dieser ist
mittlerweile aber verschwunden. Jack-
son hatte das Interesse an Neverland
verloren, nachdem die Ranch wegen
Vorwürfen des Kindesmissbrauchs
gegen ihn von der Polizei durchsucht
worden war. dpa

IRAKLION — Bei einem äußerst
heftigen Blitzeinschlag in die archäo-
logische Stätte von Knossos auf der
griechischen Insel Kreta sind zwölf
Urlauber verletzt worden — fünf
davon schwer.

Wie der Rundfunksender Radio
Kriti meldete, gehörten die Touristen
einer Reisegruppe aus Russland an.
Sie hatten beim Besuch des antiken
Ortes während eines Gewitters unter
einem Baum Zuflucht gesucht.
Ausgerechnet in diesen Baum sei

ein Blitz eingeschlagen. Die Urlauber
seien zu Boden gestürzt, einige von
ihnen seien kurzzeitig bewusstlos
gewesen. dpa

NEW YORK — Eine New Yorker
Millionärin ist wegen der Ermordung
ihres autistischen Sohnes zu 18 Jah-
ren Haft verurteilt worden.

Die Mutter war bereits im Novem-
ber vom obersten Gericht des Bundes-
staats New York schuldig befunden
worden, ihren acht Jahre alten Sohn
im Februar 2010 in einem Luxushotel
in Manhattan mit einer Überdosis von
Medikamenten vergiftet zu haben.
Die inzwischen 54-jährige Ex-Ma-

nagerin eines Pharmakonzerns war
nach der Tat auf dem Bett sitzen
geblieben, bis der leblose Körper ihres
Kindes inmitten von Medikamenten-
packungen entdeckt wurde. afp

Mehr als 17000 Solarzellen bedecken das Flugzeug „Solar Impulse 2“, das nur mit Sonnenenergie fliegt. Das Bild zeigt die
Maschine bei einem Testflug über Abu Dhabi. Von dort ist sie im März zur Weltumrundung aufgebrochen. Foto: dpa

Fliegen im Wechsel die Etap-
pen: Die Schweizer Bertrand
Piccard (oben) und André
Borschberg. Fotos: afp, dpa

Schreiendes Kind
durfte nicht fliegen
US-Linie verwies Sängerin samt
Nachwuchs aus der Maschine

Neverland-Ranch
steht zumVerkauf
Das frühere Luxus-Anwesen von
Michael Jackson wird veräußert

Knossos-Besucher bei
Blitz-Einschlag verletzt
Reisegruppe aus Russland war
bei Gewitter unter Baum geflüchtet

NewYorkerMillionärin
muss 18 Jahre in Haft
Ehemalige Pharma-Managerin hat
ihren autistischen Sohn vergiftet

Nurmit der Energie der Sonne einmal um dieWelt
Auf 35000 Kilometer langem Solarflug steht die Überquerung des Pazifiks an—Nürnberger an Rekordversuch beteiligt

Sonntag

Montag

Mittwoch

Dienstag

Helsinki wolkig 16°
Heraklion wolkig 22°
Innsbruck Gewitter 19°
Istanbul wolkig 25°
Kairo sonnig 29°
Kopenhagen wolkig 15°
Larnaca heiter 25°
Lissabon sonnig 25°
London wolkig 17°
Malaga Gewitter 29°
Mallorca wolkig 32°
Moskau Regensch. 26°
New York Gewitter 26°
Nizza Gewitter 21°
Oslo Regensch. 9°
Paris wolkig 21°
Prag wolkig 20°
Rom wolkig 24°
Teneriffa wolkig 23°
Tunis Regensch. 29°
Venedig heiter 26°
Wien wolkig 24°
Zürich heiter 20°

Regionalwetter
Heute unterbrechenmanchmalWolken denSonnenschein. Doch es
bleibt größtenteils trocken. Dabei werden 16 bis 18 Grad erreicht.
Der Wind weht mäßig und böig um West. In der Nacht funkeln bei
wolkigem Himmel teilweise auch die Sterne. Die Tiefstwerte belau-
fen sich auf 5 Grad.

Tief Hubertus zieht nach Nordskandinavien und schwächt sich
leicht ab. Doch gleichzeitig entstand über England Sturmtief Immo,
das über die Nordsee nach Südschweden gewandert ist. Dabei
frischt nun der Wind im nördlichen Mitteleuropa auf. Nochmals
weht ein Schwall frischer Meeresluft heran.

Wetterlage

Reisewetter

sonnig bewölkt Regen-
schauer

Gewitter Schnee-
regen

Schnee

wolkig bedeckt Regen Schneeregen-
schauer

Schnee-
schauer

Nebel

Berlin

Wien

Warschau

Stockholm

London

Madrid
Rom

Tunis
Athen

Dubrovnik

Istanbul

Antalya

Lissabon

Paris

16
6

17
6

17
5

18
5

30
km/h

05:16 Uhr
21:11 Uhr

17:42 Uhr
03:44 Uhr

Biowetter
Hoher Blutdruck
Niedriger Blutdruck
Kreislauf
Konzentration
Unwohlsein
Rheumaschmerzen
Reaktionszeit

Gräser
Sauerampfer
Spitzwegerich
Kiefer
Roggen
Brennnessel
Linde

Pollenflug

SchReSch. = Schneeregenschauer; Regensch. = Regenschauer;
Schneesch. = Schneeschauer; Schneere. = Schneeregen

-15°-20°-25°-30° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25°30° 35°40° 45°

Kanarische Inseln

morgens mittags abends

Belastung: keine schwache mäßige starke

Rückblick (Flughafen Nürnberg)
Wetter gestern, 15 Uhr:
Temperatur:
Wind:
Luftdruck:
Luftfeuchte:
Heute vor einem Jahr:

Höchstwert:
Tiefstwert:
24h-Niederschlag:
max. Wind:

5,4°/15,1°min./max.:

Höchstwert: 31,7° (2008) Tiefstwert: 0° (1957)

Nullgradgrenze:
Meter2000

Bad Windsheim

Rothenburg

Dinkelsbühl

Ansbach

Gunzenhausen

Roth

Nürnberg
Fürth

Neumarkt

Hersbruck

PegnitzForchheim

ErlangenHerzogen-
aurach

Neustadt

Höchstadt

Schwabach

Weißenburg

Treuchtlingen

Rekorde am 30.05.:

heute heute

20°
9°

23°
12°

22°
13°

15°
6°

DAS WETTER HEUTE:
Relativ frisch und oft trocken Berlin wolkig 17°

Bremen Regensch. 16°
Dresden wolkig 17°
Frankfurt wolkig 18°
Freiburg wolkig 20°
Hamburg Gewitter 14°
Konstanz wolkig 20°
Leipzig wolkig 18°
List/Sylt wolkig 14°
München wolkig 20°
Oberstdorf wolkig 19°
Passau wolkig 20°
Rostock Gewitter 14°
Rügen Gewitter 16°
Stuttgart wolkig 18°
Antalya wolkig 22°
Athen sonnig 26°
Barcelona heiter 24°
Bozen heiter 27°
Brüssel wolkig 17°
Budapest heiter 27°
Florenz heiter 26°
Glasgow heiter 15°

18,8°
10,8°
0 l/qm

25 km/h

18,3°
NNW 25 km/h

1011 hPa
55%

0 Std.

02.06.

09.06.

16.06.

24.06.

Nürnberg
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